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Information für die Medien
Stormarn, den 20. September 2014
Nachwuchstalente aus dem Kreis Stormarn erreichen fünften Platz

beim Bundesfinale des „Landschaftsgärtner-Cups 2014“

Am 18. Und 19. September war Europas größte Fachmesse für den Garten- und Landschaftsbau, die GaLaBau in Nürnberg, Schauplatz des Berufswettkampfes der talentiertesten angehenden Landschaftsgärtner aus ganz Deutschland. Leon Roetting (Hans Herrmann Meins GmbH / Garten- und Landschaftsbau, Ahrensburg) und Thimo Denker (Gaerten von Hoerschelmann, Bargfeld-Stegen) hatten sich in diesem Sommer beim norddeutschen Länderausscheid, dem „Landschaftsgärtner-Cup Nord“, als bestes schleswig-holsteinisches Team für die Teilnahme in Nürnberg qualifiziert. Am Donnerstag und Freitag dieser Woche traten sie beim großen Finale für ihr Bundesland an und erzielten in der länderübergreifenden Gesamtwertung einen guten fünften Platz. Dies ist die beste Platzierung, die Schleswig-Holstein seit mehreren Jahren beim Landschaftsgärtner-Cup erzielen konnte.
Der bundesweite Wettbewerb der jungen Landschaftsgärtner war ein absolutes Highlight der GaLaBau in Nürnberg. Die Messebesucher waren live dabei, als die 12 Finalteams zwei Tage lang ihr gesamtes Können aufboten, um die Meisterschaft für sich zu entscheiden und den Titel mit nach Hause zu nehmen. Nach zwei anspruchsvollen und intensiven Tagen, bei denen die Zweierteams einen kompletten Schaugarten nach genauen Kriterien gestalten mussten, stand fest: Die Schleswig-Holsteiner sind das fünftbeste Nachwuchsteam aus dem gesamten Bundesgebiet. Unser Nachbarland Hamburg schaffte es in der Gesamtwertung auf Platz 10, Mecklenburg-Vorpommern auf Platz 11. Die Sieger des Landschaftsgärtner-Cups 2014 kommen, wie bereits im Vorjahr, aus Baden-Württemberg.
Für die Bewältigung der Aufgabenstellung blieben den Teams an beiden Wettbewerbstagen insgesamt nur 15 Stunden Zeit. Das Ziel: eine Gartensituation im Landhausstil auf einer Fläche von 4 x 4 Metern zu gestalten. Der zu Grunde liegende Bauplan erforderte genaue Kenntnisse in den für Landschaftsgärtner wichtigsten Arbeiten und stellte hohe Anforderungen an die Teilnehmer. So mussten die ambitionierten Nachwuchskräfte, die in der Regel kurz vor dem Abschluss ihrer landschaftsgärtnerischen Ausbildung stehen, in ihren Gärten unter anderem  eine Trockenmauer aus Naturstein und ein filigranes Mosaikpflaster errichten, eine Holzbank bauen und diverse Pflanzarbeiten ausführen.
„Punkten konnten wir insbesondere beim Mosaikpflaster und der Holzbank. Die Mauer aus Muschelkalkstein hingegen war für uns eine echte Herausforderung. Denn dieses Material wird in Norddeutschland, dem Land der Friesenwälle, kaum verbaut“, sagte Thimo Denker nach der Siegerehrung. Er und sein Partner Leon Roetting hatten alles dafür getan, sich so gut wie möglich auf das Finale vorzubereiten. „Den Gestaltungsplan hatten wir ja schon vorher, und so konnten wir den Garten im Vorfeld bereits zweimal komplett bauen. Das hat sehr geholfen“, berichtete Denker, der in diesem Sommer seine Ausbildung beim Unternehmen Gaerten von Hoerschelmann in Bargefeld-Stegen abgeschlossen hat, das sowohl auf Garten- und Landschaftsbau als auch auf Landschaftsarchitektur spezialisiert ist.
Leon Roetting, der bei seinem Ausbildungsbetrieb Herrmann Meins Garten- und Landschaftsbau (Ahrensburg) im dritten Lehrjahr befindet, hatte vor dem Finale in Nürnberg ordentlich Lampenfieber. „Das war aber schnell vorbei, als es los ging, und ich mich voll auf die Arbeit konzentriert habe“. Als besonders herausfordernd empfand Roetting die Pflanzarbeiten. „Wir hatten eine Auswahl von für Bauerngärten typischen Pflanzen zur Verfügung, die wir stimmig im Garten arrangieren und natürlich einpflanzen mussten. Das war unter dem Zeitdruck nicht ganz einfach“, so der Auszubildende.
Die beiden Stormarner sind stolz darauf, dass es ihnen gelungen ist, beim Landschaftsgärtner-Cup das seit Jahren beste Ergebnis für ihr Land zu erzielen. Bei der Siegerehrung in der Messehalle 2 der GaLaBau erhielten auch die Arbeitgeber von Roetting und Denker ein verdientes Lob: „Dass Auszubildende derartig motiviert  und engagiert in so einen Wettbewerb gehen und dann noch so gut abschneiden, ist zum großen Teil auch der Verdienst ihrer Ausbilder. Leon und Thimo erhalten in ihren Ausbildungsbetrieben eine qualitativ sehr hohe Ausbildung und haben Freude bei der Arbeit. Genauso muss eine Berufsausbildung aussehen“, sagte Adonis Andresen, Ausbilder und Referent für Nachwuchswerbung beim Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Schleswig-Holstein.
Bildunterschrift Bild 1 und Bild 2:
Ernteten für ihren Garten die Lorbeeren: Leon Reotting und Thimo Denker holten beim Bundesfinale des Landschaftsgärtner-Cups 2014 den fünften Platz für Schleswig-Holstein. Foto: Andresen
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